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Nter denen herrlichenVerheisfungenxwelcheGOtt denen-ej
, sosaUsdemWege der GerechtigkeitundWarheit sich-wur-

. den findenlassen-und aus demselben bißan dasEnde ver-

harren- ist auch diese-daßihrGedächthßsolleim Sgegen
bleiben-; - Denn sosprichtSalomon : Das Gedacht-

"

nüsizdes Gerechtenbleibet im Sees-M- JU- DM
sk-

sSpriichw.Salom.Cap.x. v·.7.»Jn dem vorhergehenden
Vers v rheisssetSalomoschondein GetechtenseinensgrossenSeegen - wenn

er weich-k-den Seegensoder nachdem Grund-Textsviel Seegen-hakdas
Haupt desGerechten.sErzeugetvondem Seegen- welchenein From-
mer hat- so langes-erlebet- in allen seinenWercken undVerrichtunch und

redet von demselbenwievon einerSalbeswomit das Haupt gesalbetwird

Prat. xXllL 5.

«

und wie von einerCedneswelchedas Haupt zieret
pe21.xxi.4: DuHErrseegnestdie Gerechtenl - du«trdnestsie mit
Gnaden als mit-einem SchildesprichtDavid pev.x;. Hie aber ver-

hcisseter denen Frommeneinen Siegen- der ihnenbleibenund folge-nsoll-;
wennsieaufhörenhiezusehwund durch den Todt hingegangenseyn- den«-·
ewigen Siegen zu ererben: So soll-dennochihres Rahmens nichtvergessch
senwerdenauf Erden-sonderlichbeydenen RedlichenundFroinmen; Son- .

dernrismruhmlichenAndensckenbleiben- wieSprach solchesauchbezeugetvon

allenstommenVeiternsIhr Lob - sprichter cap.x1-.iv.12.8creqv.wird
·

nichtuntergehen:· Sie sindim FriedenbegrabenlundihrNah-ne
lebetewigiighzDie Leuteredenvon ihrerWeisheit:Und die Ge-
meineverknndigetihuLob.Denn daßdiesesEDieAbsichksdesSalo-

mons in diesemSpruch-.sei)-;istzuschliessenaus demGegensatz- welchen er

, zwischendem De demGJedqithnuHsderEkeirechtenxund dem gesdem Nah-
men der Goitlosen machte-i:.Dasstedachtnüßdes Gerechtenbleibet
im Seegen: AberderGottlosenRahmenwird vergehen. Wie

denn auch sonstin dep-··Hetlk-Schkfsskso wol das Wort D- ein rüh"mlichesAn--

denifken-als-auchdiesesunterdemSeegenGOttes - damit der HEir die

Seinigen seegnetxgezehletwird- und seegtjendsstersso viel heisset- als

rühmenUnd loben. -vicl.-2.saui.v-III.10.pc Lx11.5. Joh. xxx1. zo. Und

daher haben auch einige-dieseWortealso iiberseizetrDie-vang:-iea:lv1cmoksias
Juitjcumlaiidibns,LXX.Ferkåyseeatxzvatab. Memoria Justilaudem habet. (a)
Die Rad-bieten habenaus diesemSpruch Gelegenheitgenommen - zu der Eh-
.rm-Bczeugung gegen ihre Vorfahren-wenn siederselbenin ihrenSchaff-
ten mit diesemgBehsatzgebeut-kmHioder-sä-(b)welchesnachihrerLehre-Art-

«

-

o
(a) Vid.«comm:"B-'»D.Mart.Geieriin h. l-«Wie MichJoh-Merceri, LudLavareri Zec-

(b) Davonzii lesenJoh- BusxstorHus inAbbreviaturisRabbinicisp.m.84.Mitwelchem
iibereinstimmetdieandere Erklahrung III-H WT Bonæ- faukkæmemoriæsts ists
seinerim gutenuii alleuEhrenzugedenckeuDiesemJüdischenSeegenstehetem-

gegeiisihrFlnchoderVermaledequgswelchensieiznWien-Buchstabenauszudrü-
-

. i . Rassen MHXHFJPs
"-- - ckm
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so steRatshe- kehokh heissen- unddie ersteBuchstabendieserWorte vor-

stellen - so gar daßsieauch ein Geboth- (c)-welches allewegemüsse-ge-
halten werden-daraus gemachet. Und was istgewöhnlicherunter unsf

Christen- als dieses-daßwenn wir von denenreden oderschreibenx welche -

einen grossenRuhm nachgelassenundseeligin dem HErrnentschlassen- das
pix oderncst Meine-me, gottseeligerGedachtnulziihrenNehmenbebst-i-

.gen. Die Heydnischexsonderlichdie Rdmischelecker suchetengar die
Rahmen ihrer löblichenRegenten durch eine--solevncApotbeostnoder -

Vecgbccerllngzu verewigenz Und solchesgeschiehetbehdenenHeiligen
imPabstthum - welchedie canokiinrung deereiligeanichtaus demcamiie
der HeilSchrifftx als nur durch gezwungeneeIåsixlgereyenxsondernder Rä- f·.-J
mischenheydnischensapcrliirionherleiten. (d) ichts desto wenigererhält

·

durchdie fcanonjbrungdes Pabsts ein solcherden Rahmenoder Pest-diese

des sanetizdaßer in den Canoncm der eiligeneingeschrieben-und indem
allgemeinenKirchen-Gebethunter der ahl der Heiligenangerussenwird;
daßihran Ehren Kirchen und Stiffte unter seinemRahmen erbauee wer-

den. Sein Rahmens-Tag- welchermit rothen Buchstaben in dem Talen-
der geschriebenwird- geseyretxseinBild umbdasHaupt mit einem Schein
gemahlet und gebildetwerde; Und dreinz-daßvsein Leichnamoderdie Re-

liquie-ndavon- wie auchvon den Kleidern und anderemGeräthunter-denen
Heiligthümernverwahrt-etwerden-;welcheEhren-UndGedächtnnß-Bezeu-
gungen alleBellarminusierzehletLea-scie- Bcar. sapöiic7".s-Wir bleiben indes-
sen bey dem«was-Salomo sagen Das Gebeithüß des Gerechten
bleibetim Seegenl nnd derFürschressedes Apostels:Gedencketeurer

Lehrer-dieeuchdas Wort GOteesgesagetHaben-: welcherEnde
schauetein-und feigerihrem Glaubennach.Eman Das quk
auch sonderCanonizacion des Pabsts geschehen- welche-wie siesehrbekrieg-
lich ist--wie diePapisten selbstzustehen: Alsoist solchenichtanders alsein
neuer FundGeld zu machen- allererst in demVIII-sperrtezu camiiMZeiten
Von dem Leone Ill..erdacht- (e) und wird durch die hierüber eriheilte
und von einem-Land theurerkausjsteBnlle - die Chargewcssscdes

,

«Pabsts-" und der Schatz der Kirchen vund Kloster - nicht aber die

Zahl der Heiligen im Buch des «Lamxnes-vermehrenVielmehrwird
die Memokia sanciokam, das Gedachtnußder Heiligen-- durch solchsaber-

glaubiges Wesen Verunehret als geehret.«sEs bleibetsolches nicht im

Seegen - sondernder Fluchwird die
tressåi

- welchesichvon GOtt zu de-
.

2 .

.

.- - nen

- ckeuWegs-IIIdas ist-W hDI,De1e-:iturnomendas-Wieitl der eischreckllchEGottess

. »lästerlichenDeutuugdesresdasist minnen nor. Deleetutoomencjusscmo
—

» moria ejus,davdnBuxroi-tll.c.pJotxUUqulferusNotihm Ammadv. ad The-.

CiacamJudajcam salom. Zevi in cap. I. F-.28 p- "39« kcmgelesenchchne

(c) Hievouist zu merckeiidercanon inBexefchsthabbafeåxzwelchen Buxrortkanfüh-
ckltin Lexico Chald. T«alm. Rabbjnico p. 669-- VlcllslchCommemoratjulkum,
Uequc benedicit illi , ltransgredirurerccPkUm akaUUVUmpPkoptserea quodscri-

.

ptullleshMemoriaJufki Acad beuedjåioncme »

,
, ,’

(d). JOILBaph cafalius de Rit. verschrilh 68«. 350. UND VIII-AUTOR
Lib. 1. dc Beskikuci ss. Cap.1.nicht verabreden können.

Le) dec D. Gerhard.l.oco de Morte §.47,9—.480e



nen verstorbenenHeiligenwendenEtaixvtIL -9··.Lxm.16.DieerstenChri-
stenehretenzwarsdiefertig-verstorbeneBekenner des Evangelns·z-· und die

Max-ihrerihrer Zeitnach dem Tode- daßsieihreeNahmenin gewisie Bruder-
welchesie Diptycha (f) hiessenxzum Gedächtnußeinschriebenxnnd die Ker-v

chen und BethOausir-worinnen siebegraben waren- von ihrem Nah-neu
und Andencken MERMI- Ulldbky denen GriechenMarkyrjanenneten. ;g)
Allein sielbezeugetendabeyfeycriichxdaßsiehiemitdenenverstorbenenHeili-
gensdiseEhre-dieGOttundChrisioalleinzukame-nichtbeylegenwollen-;,
sonder-ndaßsiesolchesin der Absichtnur thaten--damit ihrerGlaubegen
Vor-fahren- sonsderlichwelchevor den ChristltehenGlaubengekampffetund

die Dieartersxironeerhalten- Gedächtnußbeyihnenund ihren Nachkommen
im Seegen bleibenmöchtee daßsolchezuseinerguten Nachfolgehiedurchan-

geführet--Iwürdens-sxwieaus denen Zeugnussender Altean sehen.
Co

,.("-k,,, Dienipxychawaren gewisseBücher oder Tabellen, in welchedie Rahmen der
"

:See-iig-Ver-swrbenengeschriebenworden - sonderiichderen-welcheden Marter-
Todt erlitten - sammt der Geschichtedersilben.D-Job·Avdr schmidius Helmsts

Prof zehlestdsreyerlenArten derselben t Die DipcyehasEpjrcopokum, darin-
"

nsen die Rahmen derBischdfe nnd anderer Geistlichen bey einer jeglichensKtrs
chen geschriebeninnd ausweichen ausgeleschetzu werden- einegrosseSchande
nnd Strasse war. »Die Dipxychasvivorum darinnen verzeichnetworden die

Vornehmsten in jeglicherGemeine J sonderlichwelche durchWolthätigkeitnnd.

andern Wercken dersGottsieligkeitssichumb die-Gemeineverdient gemachet
. «

"

hatten ?- welcherRahmen indem Gebeth-sobey der Handelungdes heiligen

?
-

. Abendstrahls geschahe-GedachtwardIin der Vorbitte s vor alle Stände der

, z ; Christenheitnndeines-jeglichen-Orts·3.--Waren die DiprychzæDemortuorum.
« !

welche seelig in dem HErru ent·"cl)laffens-wiegemeldet. Sonst-en war auch
, ein Brich i in weiches die Getaufftenmit ihren Pathen eingeschriebenworden- «-

"

:
»

» Welches geweihterAurot in Lexico Ecclec minore . Unter dem ric.l).iptychap.
m. 224. mitgengnnssennsnsder Anriquirat beweisen Daß also dieseDiprycbæ

,» ; »

«

«

nichtsanders aiSjKircheniBücheroder Register- der Getauifteni der zum Pre-
-

,
-

-dkgk-Ainbtokdinirtenj der Vorsteher nnd Wolkhaterzsewol der Lebendigenal-
s « sGestorbenengewesen-dergleichennochbeyUnserenGemeinen gefunden-werden-

. ) JMemoriæ diåa Chrikcianis Oxatoria., in quibus recondunrut sanåorum Cotpora., .

sch«reibetD.schwur 1. c. p. 109.--und führetdavon an das ZeugnüßAuguirint
Libe. X. sconr.Fauir.Manich-c.21. welchemwir billig-heysügendas-was er sa-
get Lib. XXle De c. D. c. 1 o;·Nos Marryribus non remplasicut Diis , fed Memo—

ji«-is sicut hominibus motruis , quorum fpirjrus apud DEum vivunr , sfabricamus ;-

Necsibi erjgimusalratia - in quibus facrificemus marryrkbusfedunj DEo sc marty-
«

rum 86 nostro facrifickum immolamus Und Lib. VHL dächt DEI c; 27. sthrei- ,

bet er r sHonoramus memotias martyrum«, ur ea— ccljebritare 86 DEo svcto de illa-

rum viåoria gratiasagamus sc qos ad imitationem talium coronarum arque pai-
maskum,c0dem invocaro in auxilium,öc ex eorunj memoriæ renovatione adhortc·

mus. Wort-merk e - dieUrsach.anzeigeztiwarnend die erstenChristendie Feyers
tage der Märtyrer aufmng welches mit dem Bekantnnßder Kirchen zu

»

Smyrna von der Memottktquycarkiheydem Eufebjo Lib. 1Y.c?."1»5.Utld mit vie;

ler andern alten Zeugmlß, WelcheGerhardus anführet Loco de Morrc F. 426.
übereinstimmet.v ids.idem»s.439—"da er erklahrm was eigentlichdie Mome-
ki2 ss.- gewesennnd vor Absicht-gehabt.-via chempieius Exam Cont. Tkid.
pakc.1n. p.m. 625. see-.

» Die Makryriab.eschreibetD.schmidinsans der Kirchen-
Hjlkorie", Und dem-Krämerwie auchAugustinoalso;Ædcs Iäcreplocus Makcykum,
eo quod in memoriam marryris Tit contkruåa , Yelquod fepulchraSanestotumfibi

-

Anwartme Maxrytja erinmimpropriåipfaEpulchråmärtyrum,memoriæ,
eonfelliones , quibusfaperædiäcanturalt-wird p. los-«



So bleibet dennder FrommenUnd Gerechtenl sonderlichder

Zecherund Vorstehereiner Gemeine-die in ihremLeben und Ainbtlöb-

lichgewesen-GedachtnüßimSeegenl und iststetsauch also geblieben.
Es heissetzwar insgemein; Die Welt vergissetunsirbald- seyjung oder eilt 2e.

OderwiederProphetlaqet:DerGekechcekommtUmb l Und Me-

mand istider eszu Hertzennehme: Und heilige-Leutewerden aris-
gerassetlund niemand achtetdarauf. Eckviin Daheio die Jeden-«

dieErfüllungdiesesWunsch-esin ihremAckoiiicho,welchessieöffkeksihren

von ihnen geschriebenenBüchernvorsetzenelfenbiß in das andere Leben
aussetzen;.(11)Nach dem Exempeldes Nebemiæ,derbendem Beschlußseines

BechesleeetezGedenckemeinermein GOtt im besten.(;29.xnii;-.
DieGottsseeechtigenerdstensichidassvor deznHErrn ein Deiicke»

Zettelgeschriebenseysur diei soden HErrn surchtenlund an seinen
«

NaYmcngcdclickcniMalach.Il-I.16. Confer.Hebi-.Vl. to. Dennochsobleibt
das gute Andencken derer die richtig gewandeltUnd zum Friede kommen-

nichtallein dey denen Ihrigen-«sondern auch bey allen- welche ihnen
aus dein Wege »dereGerechtigkeitfolgen - und so wandeln wie sie

solchehabenzumFurbildePhilipanpp Undheissetesvondenen Frommen
beydenen Frechen-ski-GedachtnuszbleibetimSeegemWiees insndenen
GoitiosenallezeiteinmfftzIhrNahinewirdvergehen:Wenn siegieich
sindwie eine töstliixieAuel sowerdev·sie·dvchVergehenl wie der
Rauchvergehenpisi xxxviixn Wieein Traymlweimeiner er-

wncheei soinachstuHERR ihrBild verschmahecin der Staren
PiaLLxxui 23 (·i)-

«

«

·

»

·

«

«

:
»·

Es ist dieses nicht »eingeringes- sondernein grosses- wann je-
mand ein gut Gedächtnußoder einen guten Rahmennach sich inne-»
und gehöretsolch-esUnter den SeegenGOttesJ damitGOtt sondern-esseseene
treue und sroninieKnechIebet) M Nachwelt kronetx wie alle Exempelder

Lehrer sowol in dem Alten als Neuen Testament- »undVon Ansniiei ers-er

ChristliehenKirchen bezeugen;als welcherRahmen-obsieschonlängstver-

storben- noch beliebt und beiobt seyn. Sie werden zwar schonhie mit

VielSeegellgeschmückt.Pf.FXXXHÄZAber dieserSeegewwie er. der:
-

letzteisten dieserseiiiichkewsoister der beste-und mit-setihnen und anderen

auch nach dein lTode. Daß dieserSeegeg5nichtzu verachten- lehret Augen
.

« stinus

LbTvidnnxkokni Abbe-seien p. 85. da er diene--welches ölftereiii denenpkækakzsp
nibus derIüdischenBücher gefundenwirdj alsoethlåhretHHW MS Drin-i

denn Memokig ejus lir ad Vicam futuri secu11.
·

(i) SolchenGegensatzmachet Hieronymus Comm- IV »h-I- TOms vm P«84. Er in hac
Vica boni bonos five vivenrcs five defunåos IaudibuekaäruntsImpiorumgutem

»
scaåusdecclkanrurZenomem Erjn Vits kaUkl JUHIm DEI laudibus vivuntz
Reproborumalltem honor , yomenqueIZClAUdCs- Amij gehekmæfUpPIiCjismu-

raneuk. vid.Th0mæ cakrwkighkcomm. in Proverb. ed. Leid. A.1663.in 4. p.
185. Wie anchdie FranizösistheUebersetzuqumitden BxplicarionibusPp. Untkk

ApprobarjonVlIL BischöfeAnno 1 672. zu Pacls editet m 8vo.



fis-Jus Linde Bose viduik. c:22. daßnemlichein jeglicher-iu diesemLeben
zweyerleynöthighabe; vjtam bonam öc famambonam , ein gut Leben-
Und eitlen glich Nahmcm N obis necessaria est vjta nostra,aljjsfama ,c5(ari-

que etiam , quod alris minifstratur mjsfekjcorditer ad falucen1,ad nostram quo-

que redundacukjlitakem Das Lebenhaben Uns

denguten Nalnnensfiiranderer wiewol auchdasl darnachwir aus
Liebegegen unserenNechslentraGteul unsietbsiauchzu statten
kommetx Ja der Apostelselbstwil haben daßseinePhilipper und alle

Gläubigendarnach trachtensollen- was warhaffciglehrbarlgMHtet.

was wol lautet l und einen Lobder Tugendhat. phiiipp.1v.8. und

stelletsichselbstund seineMitt-Arbeiter-soivolhieals sonstdarein zumExenipeu
Wir verhütendas- daßuns nth Jemandsübelnachredenmoge z-

—.-Undsel)endaraufl dab es redngijzugeHeinicht allein vor dem

HErrnisonderuauchvor den Menschen.2.c0kimh. v111.20. 2x. Das

vornehmsteZeugmißeines LehrersistdasZeugnirßieines guten Gewis-
sens.:.;Cokink11.1.12;Es mußaber dazukommen-daser ein"gutesZrUg-
mir-Zhabevon denen die draussensind. I Time-ein ni. z Tis. I. , s. (k,

Ja allerdingsdie Heyden haben einen guten Rahmen bey denen-Nachkom-
men- Vor die grbsieGlückseeligkeitgehalten- und denen Jhrigm das einge-
bjsdeß era fama paripaffuambulanc , das Leben Und ein guter Nah-
mg ßsndgleichzu schätzen:Omnia fi perdas famam fervare memento: Va
fcmel amjffa , posteanullus exis. (l) Wer demnach einen guten »Nah—mmmit

sichaus der Weltnienmt- dessenwird nimmer vergessen-sondernfein gutes

·Ai-des-ecten-machkihm das rühmliehsteBegrubniebund Denckmabli
Sein Nahme wird einverleibetdemBuchder Redlichen. 2.ssm.1.-8.
vie-is poeinie-ers vikkusx

» DieTugend stirbtnichtim Tode. em) «

Es werden aberauchdieseWorte Salomonis-das deåchcliükßdes

Gerechtenbleibst tm Seegenlvon anderen alsogedeutet- daßder See-«
gen- darunter alle zeitliche-zum theil auchgeistliche-Gluckseeliakeitbegriffen
wird- welcherüber des Seelen-Verstorbenenseinem Haupt gewesen- auch
auf seineNachkommenund Leibes-Erbenkomme und bestandigbleibe - in

solcheinem Verstande :Mcmor1a 1.e.l)osteritas Jufkjerir,l"c.polira,jnbenedjcijone.·

DieNaehkomeuendes Gerechtenwerden geseegnetseyn. Nun

are"

die e

(k) Zdem Augquserm. Lll. ad frarresin «Eremb.Free-« tm werfen-erte-wLmf- icjå
eint-j-, Pfade-e-sew few-r- JJZXMZIMPMMMel Falle-eals-Seei- wär-.

(1) Nil-it kamt-» Jst-reIrre-e Free-»sie--«J»«P"J7ae«et,·»ekili« »w- eewepayePfad-gestrei-, » sp-

e« Vesper-engere-wmieeek ji«-M Jll« Arge-ji iwpeyieewwerten-Z »wer-eh elf-r TM-

szww Efeu-«-wi»eiie«r,illaMeere-»- Jetazieiiei- Nie-»- t-eeireeit,sindWorte Themistii

OranXVfIL ex citat-. Abbatts Piccinelli in Lamm ReHex. ad Proverb. p. 400.
Fr«bas«w«f«w.e"iMikixywafazfststreue- e»: Wenn ich nur einen gutenNah-
men bebaitel bin icb reichgenug- sprichtiener beydem planm, und seucca halt

soljgcsvordasbeste Patrimonium sent. 65- sc 276. .

,

.

m Pier- eeriM«Jesp-ezr»«e Pier-eh Mem-erret- im »r- ch i em e- dit-. Baftf .(
Conc. ad Divites Ton-:l. p. 176.

J « ff «- spricht lusM



dieseErklärungzwarschrifftmäßignfistiessetausderVer-heissung-welcheGOtt
denen gethan-die seineGebothehaltenxihnfürchtenund lieben(Exod. XX. 6-

David sagst-PfCX11-2. Das GeschlechtderFrommenwird geleegnet
seyn. Es konnte auchdas Wort De welchesnichtallein Memokiam das

GedachtncißXsondernauch Prolem marculsm einen männlichenErben, (n)
quasipakernæfamjljæmemoriale est monsjmenruinheisjet- also angenommen
werden;Dennwo eines wolgezogeneanmdesValerstirhetlsoeiies.

als ware ernichtgestorbeni denn er Hatseinesgleichenhinter neh
, sprichtsyrach «Cåp.XXX-4.«»der sage» Kzndcrzeu-

genl und die Stadt besserenl einewigesGedachtiinh inneha-
Cap.xl»1.19.Dennochlo ist dieseErklahriinghillig derersren nachzulesen-
nichtminder als diedritte derer-«(o)welchedieleWortealsoansgelegethaben-ais
wenns Salomohatteanzeegen wollen- daß-wenn man jemandivejrdeHerg-
nen»-wurde man m demSeegen desRahmens der Gerechteneenae-.
denckseynl nnd mit solcheinem Nahmeiisieseegnenz wisedortJacob non

Ephraimund Mannen-szjeaeixwerszrael jemand leegnenwills der
sage:»»GOrltfsehedishwie priraim nnd ManasenGen. vaiIL 2».

und Ragiiel also denTobiain und seineTochter feegnete: Der Gott
Aheahamider Gott ZfaaclnndderGottJacoosehmir enehinnd

gebeseinenSeegen recHlichunser eriGTob,vn.s;. und die Ver-hiehe-
miter den Boas beh seiner»Verinahlungmir Rath also seegneten.
Der HErr machedas Weibl das »indem Haus kommetlwie Ra-
hzelundLeal dienendedasHaniZIsraelgeoaiieljltzaeennus12.-1·V.».
Denn damit wurden nichteben dieseRahmenund Gedachiijeußzur Qeielle
gesenetdes Seegens - nochweniger diesePerlohnen- wie man in dem

Paostlhumvorgiebets-(p)angeruffenunLig
den Sagen-der allem von GkOit-

, 2 enn-

(U) Hieronymus adcap.XXVI.EfaiæLib.VlIl.Comm.Tom.1V.p 97. führctillldek
JüdenGlollez als wenn Saul das Geboth GOttes Exod.XVIl. 14. von Ver-
tilgung der Amalekircr, nicht- von ihrer gänhlichenVertilgiingx ihn-
dern mir des männlichenGeschlechtsl - aus eitlem MißverstandX ange-
noinnienjweildds lo wol das männlicheGeschlechtals dan Gedachenlkiß
heissen könne« Welches Hieronymus aber verwitffkl auch ans dein ans-

drkicklichcnBefehlGOttee 1.sam.xv11.3. wie auchaus Ex0d. xviL x4, sich
s- selbstwiederlkget

·

(0) DiesebehdeErrlåhrungenführetMarch. Polus an InSympr critic. ad h.1. kmz
deniBayno, dannenheroauch-einigedieseWorte uberlelzen Memoxiajuteiekic
jn benedickionem

-

-

ep) EsistbekaimtdaiidiePapisten allerhand Zeugnüsikstlsder HeilsSchrlsst nn-
sanimen suchenl dieAnruffuiigder Heiligen zu beweisen l und deswegen hkkkw
ziehen wollen die Oeisterx darliinendesAbrahctMsl Jsimc nnd Jakobs gedacht
wird-als wennMoses zuGOtt helhet:Gedenckean deineDienerAoraheinixJiZiac
und JacobExod. XXXIL 1 3.2c.Denn hieiynrdennicht die Vater nian die Vor-
sprachessonneriiGOttwirdnngernssmAuchdeEVVESVSVVCEUMSihrerVarer
gedenxkenwollexsoiidernder Verheissungldleerlhllm gethan Vielmehrgestehen
dleglaiibigenJiraelitenAbrahamweißvoiiiinsnichtiJscaelkeiinetunnnicntz

Du



komme»der ihmidiesenSeegenallein vorbehalten; . Sondern damit ward
GOtt ineinem andachtigenGebeth erinnert des Bundes- den er mit diesen
Vatcrngemachet- und ersnchetdiesenSeegen auch denen Nachkommenzu
erweise-mde.1.Chron.XVll.14.öcfeqv.

·

·

Der WolseeiigeHoeh-EhrwürdigeHerrM.JOHANNE8
QUANDT, hoch-meritirterPfarrer bey der Altstadtsthen
Pfarrer-KirchenUnd ConfilkoriaLRath s gehöretunter die- wel-

chenSalomo diesesEpithaphiumoder Grab-Scheint setzen Das Gr-
dåthtnüizdes Gerechtenbleibetim Seegen. Er war ein Gerechter-
.nschr daß er sichseinereigenenGerechtigkeitfürGOTTriihmete - ais

fürwelchemniemand gerechtist Joh. IX. 2. echt-nie Sondern weil

ersieh in dem wahren EvangelischenGlauben-ans die GerechtigkeitChristi
grünt-etcPhilipp.lll.9. dieseGerechtigkeitlehrete- nnd dabey einen gerechten
usineasslichenWandel führete- unter denen Lehrerender Berechtigte-til
wie Noa zu seinenZeitenein Predigerder Gerechtigkeit2.pskk.-u·.;5.
hiesse- und wie Zacharias der Vater Iohannis zusamt Elisabeth
fromm war vor GOttl weil siegiengenin allen GesetzenUndSa-

tzungendes HErrll·Untadll·ch.Luc. l.6. Sein PriesterlicherSchmuckwar

Gerechtigkeitidamit ihn seinGOtt kleidet.Pr. cxxx11.-9. Aufset-
. nerBrnst- oder in dem Herden- darinnener das Gedacht-süßseinerGemei-

ne fürGOtt brachte- war LichtUildRechtl das ist Warheit und Weiß-

heit in Glaubens-Sachen - Heiligkeitund Gerechtigkeit im Leben-

JeicdbundIsrael zu lehrenlwiean dem Amor-Scheinen Ankona (q)
« «

Exod.

Du aber HErrblst Unseerlter ec« Es—LXIIl-16- Das mußauch Benskminus
bekennenl daß in dem A T. keine dergleichenFormel üblichgewesen ; samäe

PatcrAbraham, sanåe Ifaac , sandte Jacob ora pro mc.Lib. LHeBeat.Th."c 19.

Und daßes gar nicht folge: Die Heiligenmußman ehren- nnd ihr Gedachtnnß
in Ehren haben: So sollman sieanrnsfenlhabendie Unsrigenvielfaltigerwie-

sen. Diejenigenwelchesichauf den Seegen Jacobss den er Ephraim nnd Ma-
Uasskertheilt-f , besrusselliweil m der Vulgatasiehet: Er jnvocetur in cis nomcn

meum , ut nomen Parrum meorum AbrkhamöcIfaac , Als Wcml Jakob JEphtailll
un Manassehieinitcemonisiretlbabenlichprolkiruiretzdeüans demConrexrgnngs
lahm erhelietl daßJakobsiehiemitin sein nnd seine Vater Geschlecht aufneh- ,.

menrvollen sdaßsienachseinemnnd seinerVater men- Kinder Abrahains
Jsaaks Und Jakobs-heissensolteni als wenn sievon ihm gezeuget warens nnd

sie zu seinenErben zehlenwollen«Eben dergleichenPhransisi zu sinden Es.

Iv.1. i:1dervul.gnra, dnlvvocarinoihwendigvocari. nominari heisseninmi.
(q) Was urim und Thummim eigentlichgewesenlob die Steine selbstvon ihrem

Glantz oder die Buchstabenvon denen Rahmens welchein denen Steinen ge-
grabenwaren s von ihrer Deutungl also genenneti oder was besonderesgewe-
sen; und wie man solchUrlm UndThummimgebrauchetidavon sindsehrviel
Meynnngens davon insonderheitvon denenneuen Auroxibus kem gelesenwer.

den D.Jobann Biermann, Prof- Herbom M dem Tracht voll dtMU Fütbildkm
des A. T- genandtMosesund Christus sditiFrancklkam Mann A. I 714. in 4:o.

p.112.scfeqy.Dctinnen kommen aber alleübereins daß diesesStück des
,

-

"

·

Ambi-

i

V
.
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Ex0d.XXV1ll.29. ;0.Deut.XXXlll. 8.
« an seinemHut (r)war das güldcnc

Stirn-Blatt- darinnenin seinemGedächtnijßgegrabenwar Des-ei-Hirn

der HERR unsereGerechtigkeitEx0d.-xxv1sti. ze. Jekem.xx1n.6.
Es war der seelMann daneben nis ein guterStreiter JEsu Christi
.2.Tim.11«;.-,ausgerastet-mir WaffenderGerechtigkeitzur Rechten
UUDzur Linsen-2.c0k.v1.7. Uiiibgnrtet mit Warnen-angezogen
mit dem Krebsder Gerechtigkeiti ein Beinen gestieselttalsfertigzu

treibendas Evangelium;Er war versehenmit dein Schilde des
Glaubensund dem Schwerdt ides Geistes.Epn.v1.-4»ein« Wer
wolte denn dem stel.HerrnCon BitorialsRatHstrittigmachen-daß
er nicht gewesenein Zadock, wie der Priesterzu DavidsZeiten - der Von der

Gerechtigkeitalsohiesse-2.sam. leI.-7.und unter-die zuzenilengewesen-weiche
m Dem Gast-M disk ChklstlichenKirchensindBäume der Gerechtigkeit-und

Malle des HErrn zum PreisseEr. th. ;·- einerlei nni Feuchtensee Ge-

ksgthkkkswEINdurchJEsum Christumgeschehenzur — Eine und Lobe Eis-Ot-
. 1"11pp. .--.

-

»

»

»Es ist nunmehro an ihmersiillet- was GOtt zu dem Danie! sageti
sDie Lehrerwerden leuchten wie des Himmels-Glantz-iinddie-sovielzur-Ge-
Uchklgkeitweisen- wiedieisksterneimmer und ewiglich.Cap. x11. ;. Er nat
erhalten die Krone derGerechtigkeit- welchedenen guten KeimpfferenJEFU
Christi beimeiegetist.2.Timokh.1v..8 Er ist- als ein treuer Knecht seines
stOttes eingegangenzii seinesHErrns renbe Messenxszzz undden ewi-
gen Seegen zu beerben Lesen Hi. 9. n setzestihn-heissetjesietzox zum
Sei-genewiglich- und erfreuestihn mit-Freudendeines Antlitz-espi. th 7.

Das Von ihm kan gesagetwerden- was GOtt zum Abrahamsagte- on er

Ihn ans seinemVaterland und ausseinesVatersHausein einanderes Land

derjen: Du soltein Sei-genseyn.See-nun Denn nie Gerechteninei-
;de.newiglichleben- und der HErr ist ihrLohnxiindderHiZchstesorgetsuesie.
Darumb wekrnensieempfangenein herrlichesReich- und eine schönesie-one
Von derHand des HErrnX sprichtder weiseMann-sap.V-17-

s

Aber auch sales-Erdenhinterleissetder woswaMann seinAniiencken
im Siegen-.- Denn was der HErr segnet-dasist ges-segnetewiglich I- Chro-

VjT--XVIII--27«das ist nicht allein in der Zeit- sondernauch in ner Ewigkeit
Wie einewolriechendeSalbe- damit der Predigereinen gutenRuhme-nund

gut Gerüchtvc-rgleich"et-Ech vII.2. auch wennxsieaus einem Gier-nachschon
herausgetragen xdennocheinenangenehmenGeruchngchsichlssssstxUnd wie
eine Blume-wensieschonabgebrochen-vog)einigeZeiteinenschonenGeruchenger-«

W .

AntlitSkhsldleinssalsobeissetsweil es ein vollkommene-s Lichtgab s nnd pag

,

Was Recht nnd GOtt wolgefälligzeugetetWSUUDesPklkstkcM dem Rubinen
desVolcks GOtt fragete. Wie dieses absernnfChristum gesehen-nndwigmds
die Valicntder Peiesterdee N T. vorgebildsttdava kqn- nebst dem einge-
fühktinBiermanngeslescuwerden FrancifcusBurmantiusultrajerstTradi.Gesetznnd

Zeugnüßzgmandtm Ison p·39.2«szeqv.,salom Tell. de TabernaculoMosis, son-
derlich J oh. Fenster in Typis und Von den unsrigenJ oh. Lundius . Jahr-seheHei.

s

tigthümerLib.1-11. c· 5.- .

- -
-

«

(T) Was esiiiitdesHohenpriesters Hut oder Bunds anwelchem dieses giildene
Blechweirs vor eine Beschaffenheit gehabt- nnd was solchesbedeutet; Da-

von tdiiiien die allegirteAutores gelesenwerden.



halt-.Also riechetauch das Andenckender Frommenund Redlichenwol-

ia noch besserals die köstlichsteSalben - wenn schondas Lebens-Glaßzer-
brochen Conf. Masch. xxvl. und weit längerals die edelsteTaube-weg wenn

·

sieVon der Warnel abgeschnitten.
-

Solcher gute Geruch des Glaubens-
der Liebeund anderer ChristlichenTugenden bleibet nach dem Tode - er ninct
nichtab- sondernwird immer stärckeuDenn alsdann erkennen wir erstrecht-
was wir gutes gehabt- wenn wir es berlohren. Dannenhero auch GOtt
demAbrahamwas grossesberhieß-daßer ihn zu solcheinem Seegen unter
feine-mVolck setzenwolke- und einen solchengrossenRahmen machenwurde-

,

dasrGOtt seegnenwolte.- dieAbraham seegnen-und die versinchen- welche
ihn bersirrchen.Gen.x11.z.DieserSeegw nehmlicheinen rühmlichenRahmen
hinkt-nassennachdem Tode-ist der grosteunterallemleiblichwzum thcilauch
geisilichemSeegen - welchenGOtt aus Zionstirnehmlichdenen zufallenlas-
ssetXwelchean dem geistlichenZion bauen und arbeiten- daßdie - welche
chorübergehewsprechen: DerSeegen des HErrn seyubee euch- wir seeg-
eren euch in dem Rahmen des HErrn Pr. Cxxlx«.Za.

DieartenRabbinehabendreyerteMeinigezehlsvtererlewanengezchrekz
Inchwiåchdlccorcnam Legjs,Coronat"nsacerdotii,CoronamRegnj,
Priester und KimlgtErme; die erstenpflegensee-nebeneinander- die

letzteüber diesebeyde - und nochüberalle-eine- wiewol kleinereKrone auf
sdeenTikelin ihrer Talmudiüen und Rabbiner Bücher-sonderlichderer - wet-
che zn Venedig gedruckt-im Kupfferzu setzen:Damit siezueberstehmgehen
wollen-daßein Schrifftgelehrterxein Priester- und ein Furst oder König
rvürdigseyder Ehren-Krone;Ein redlichekehrlicherMann aber-ob er gleich
in geringeremAnsehnist ! verdient die hochsteund besteKrone (s) Der

wosseeligeMann hatte den Seegen und Gnade von dem Allerhöchsiew
daßer eine zwiefacheCronein seinenEhren-Aembternsoviel Jahr getragen-
nehmlich die cokonam Legisals ein Schrifftgelehrter zum Himmelreich-nnd
Die Coronam sacerdotjj die geistlichcOpffckdcs T. zU Verwillko Z chdc
Kronen glänlzetenoon dem GoldedesEvangelischenGlaubens- Und denen

BeinchenEdelgesteinenzder·Werßhekt-der Gerechtigkei»der Wachew der

Lindigkeit·undFreundlichkeit-des EysersVor GOttes Ehre -«des Fleissesy
der MaßtgkeitxGedult- und anderer Tugenden eines Lehresund Bi-
schossssoI·Tlms111s2»ksq—TIk-L7-Dazu kam aucheine Ehren-Krone-in dem Ehr-
wtirdigen syziedkj0,darinnen er von Br. Königs zMajeståkzum
COHHHTOHALRAWVersenktin dtk Corona Presbytetorum, Wie die Al-
tendctgleichengeistlichenKirchen-Rathnenne-tm(r) UeberdiescKronen alle
gehetnoch ein-sdoppelte»;61rone-eine in demHimelXdieihmnebstallenGlduhi-
gen und Dienern Christibeygeleget.Apoc.II,«10.(u) Die andere apszw
in dem guten Nachruth welchener htnterlasset.

So bleibe dctm Ins nu- nnp diecorona Boni Nominis des sceI.Herrn
« .

. ar-
f(s) »R.sjjmeok2inpikkenvorh c. 4 san weiter davon gelesenwerden-undJoh.LXx-snii
«

Noræ in h.l.p. 61.item D. WagenfeiLin Not. ö( 0biErv. ad Cod. sota-Cap. IX;
Mifchnæ, Num. XIV. p.96.6. Da kk auch anfühkctdie schöneSentenc des
Ljpüj LthL de Conkkankja c· 4· Pulchra bæc laudario:'0 erum Doctumi
sed illa mclior, O virum sapienremYEr ilka oprima , 0 Virum bonum ! Has fe-«
estemur Zc per tot labores, non fette tanrum velimus . fcd lapereöcfaccm con-
fek syracid.I. 11. XX11. Iz.

-

K-
T
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PfarrertlUndConfilkorialgRatHsim Seegenbet)allen dreyenHein-
sern- in welchener dieseKrone bißin das Alter getragen : Denn gen-Ue
Haare sindja eine Kroneder EHreni die auf dem Wegeder e-
kechtkgkeiterfundenwerden. pkoveioxvrzk D-ieHocI)geeitheVor--
nehmeFa mitie des wotseetigenMannes hat zwar unach zn nacken-
dieKron unseresHanptesistabgefallenThren-v-16- Wenn sieoder

Drecke-n-dasgsienie-beverfallenund zu reichtegemaGettch der
M Israel gedreuct wird-Ezech-.XX1.26«»U. Sondern M Die »HMJZDDcs
Heer-mZehn-»sch-der den übrigenseinesVoieiesiconwir eine nenne-in
Krone und berrntberKrantzEt xxv111. s. aufgenommen;Und desDez-

-

seKronedes aneen reihte-riechenRahmens-ihrbestesTheilUndErbsiåjeich
seyund bleibe- daher allerSeegen und Wachsthum über siennd ihre Han-
setkommenwerde- welchenGOtt denen KindernUnd Nachkommenfrom-
mer Eltern verheinmzSo trosien sie sichdessenu·ntereinander..
Malachdv e. Denn snsent-ca ein Heyde sichtröstenkönnenüber den Ver-

lustseinerFrennne -o den-tinihrAndencken- wenn schreibet Eptnchxnu
Das Andeneienmeiner dersiorbenenFreeendeisimein iirsierTretet
denn its-Zhabesiegebebtats soitbei die iebendnchverbietenmessen
Utldhabesienor-inais wenn ichsienichtioeeiodeen Wie Vinmeor
.kan undmußeinEhrist das thun- nachder Vermahnung des Apostels
-.Thcn.1v. is. (x) Die Seegen deines Vaters gebensiarckeeidenn
die Stege-nmeiner Vor-Eltern i, und sollenkommenare-fdas
HauptJosepinund anscdie Stbeeteides Nasieunter seinenBru-
deknianblautet der Seegen - den der sterbendeJakob über Josephne-
sprochemGen.xux. ze. Diesen Steg-en hat der ihinterlasseneciniae

Herr Sohn i
-

PsnikikerMr LöbmchcUndConljlkorjalsNathi
D. Joh. jacodus Qrgandtis. Th. Doktor undProfesan (y)

·

-

2
»

Un-

(:) Vid.Di1«put.Dn.D.J0h,thm A.1712." de antiqua tationc compellahdiEpifcopos
petcoronam p.121. »« «

.

-

«

«

-

·(«u)«Henkicus n. als er nach der PolnischrnCrone die Franlzosischeerhalten , setzteer

«

auf sein Schild even Ceonem mit der Benschrisst:Mauer ulrima Sodo. pici-

nelL Mund Symb.Lib.-25.
« j .

(x) DieWortesenecæ sind dresc: Mihj amjcorum defuneskorum vcogitatio dulcis ge

« blanda est, liabui enim illos, tanquam amjmrrus, amifl tänqnamhabe-tm Und
-

muß auch bte gelten was Paulinus Nolanus an den Parnnzachmmschreibetxder-er-

ihnnber dknTodt seiner Ehgatrin tröstet: unde sc t1b1, quæ acekbxmc vntnus
- animi, cauiTæ , folatium majus afferre possunt, quod kam iänåatnfoeminam

·

, ("Parcnrem) etfl non habes , babueris—ramen. EpiALXIIIiNachdem Wirdie Unfri-
genimTode nicht derlierenxsondern nur vorernsrhicken.Pxofecsrxo en, quam

Putas moktem. Nott ekr lugendusqui anteced1c, fcsdplanedeftderandus Id

vqUOque deüderium patientia temperandum Curemm Immoderate feraåzobiisse,
-

quem mox fubibquerjsTertullianus Lib.de Patrennc 9.
—

ty) Beysdenen Juden verursachte es tranrenx wennmit dem Vater! dereinLehrer
-

gewesenseines Volckesx die InügniaDoåoralta die Pugillares Und Claves in
dessenSarck gecegctworden. de. SynoplisCrit. in Matth.XVl. 19-.- Hinge-
gen war ee eine sonderbabreFrendexwenn der Pater einen Sohn binterliene

zum
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unter seinemgeehrtestenGeschwister:GOetwoiie diesenSeegen eng
ani und Ihnen und ihrenKindern-reichlicherhalten Und vermehren- daß

s sieseyndie Geseegnetendes HErrniderHimmelnnd Erden gema-
ijjecHat.Pccxv.-5«.DieBersichernngzu solcheinem Seeaen - erhielt
der wolseeligeManni da ihmGOtk die Freudegönnenmaß er diesensei-
nen Heer-USohnlmiksürirefflichenGaben ausgerüstet-zn einem vorneh-
MM Lehr-Ambkheruffcnsahe- selbstdessenOrdination Und Introduktion My-
wohnen kundte- aucherfahrenmuste- mit was vor Liebe und Hochachtung
DerselbebeyderGemeine - da er vorhin selbstgelehrethatte - ansaenoiiienwor-

den-: - Welches billigeinDiener GOttes- als eine sonderbahreGnadei daß
seinAinbtmitseinem Nahmenbeydenen Nachtoifien imSeegen bleiben soll-zu
erkennen. Wie denn auch der»seeligeMasildie glücklicheAnsstaiiuiiiisei-

ner drehenFrauenTöchterian vernnnsstiaev- und unib dieserStadt be-

stes WDIVTWWMMånllekl nebst ihren Ehpflanezleinare-saheals einen

Seean GOiiesx und daßihn GOtt aus Ziongefeeglieci und ein be-

stand-ihrsHanßbauenwollepc Cxxviil.
e

. Je dem HausederChrisiiichenAltstadtischenvornehmen Ge-
meiliel darinnener wie Moses als ein Diener JEsu Christi- iren gewesen
in allein-und siirallen als ein guter Hirte fast in das 4o. Jahr - theils als

treniidsigeleaCOvuVkheilsals hochmeritirterpsarrewaiisund eingegangen-
wied des nxeoiseeligenMannes Gedächtmißim Seinen bleiben- —

CZ) und bey denen allen- welcheseineLehrsundTrost-reichesoviele Predizak
ten in einem feinengutenHerhenaufgenommenund bewahrenesse-l

See-gens-Friichietragen. Sie werdenihrestheurenLehrers nichtsvergeisw
und ihm viel Gutes nachitzunschenxnachArt rechtschaffenerZiihörewwel-

che in stetemGedachtnuizhabeni die ihnendas Wort Gottes gesa-
get haben i und ihremGlauben und Lebenfoigeneisernen 7. Nach
derFürschrissk-Panli Philipineizxyz,

»

.

·
«

«

.

.

Jn demHoch-Ehrwur:digencollegtjodes Samiaiidiiihen
Consiltorii, unddesEhrwurdigenMinisterji der drehenSend-
teKönigsbergibleibei ihres liebwehrkestenund geehreesienMie-Aeikeee2sn
GedachlniißqleichsalsindeinSeegen- welchenGOtt verheissenhat-Brü-
dern die einträchtigmit einander wohneninachdemcxxxm. Psalm.
JEsus derUrheheruiilZGelderallesSeegLvsldecseegneselilErbelllnd
wendesie, « und-erhebesieewiglich!Ha l,der HErr wird seinem
VeickKrafftgebeni der wird sei-neDienerseegnenim Friede!

Pr. xxviii.9. xxsix,». Und aispMich ihrGedachtnüßbleibenlassen
«

im Seegen immer Und ewlgiigjAmen. .

ziimNaehfolgerin seinemAmbtz wie auch in der ersten ChrisilichensKirrhen
vor ein ZeichenundssonderbahreuSeegenkmes Geschlechtsgehalten worden-
wemi jemand voneinem alten PriesterlichenGeschlechtherstammete- und ein

Figur in dem Ambt folgeteswievon Polycrare, Gregorjo Nazian- -

(z) In UUseeenDipryeilxisoder Pressbxterolqgiavollder Zeit der Reformatiop , ist der

seel. Herr M-J011.Qnandtider Xxv.Diac0nus im Löbnichtvon A.1678. biß
1679. der XXVIII- unter den AitsteidtschenDiaconis von 1679. biß 1709. der
xxL unter denen

PalkoribusMsilbxtlslååß
an seinseeligesEnde.
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